
Esthcr'S Ehe. Nochrster Lampen,

Elkltrischc Lampen.
Ausverkauf von Feiertags Waaarm

unterm Einkaufspreise.

Oel und Gasolin.

Alles wurde vergeben, und die eikyen
rede am Grabe die laute oder die

stumme, hörte sie der Todte? Wurden
nicht alle Thränen, auch das größte Her-zelei- d

durch die Zeit verwischt? Starb
ein menschliches Wesen aus Gram ? Ja,
eins starb aus Gram :

Esiher Rochau. Ihr ernstes und doch

so unbeschreiblich liebevolles Auge stieg
vor dem Marnie auf. Er hörte sie seinen
Namen flüstern, sie umarmte ihn mit
ihren festen, zärtlichen Armen und sprach

zu ibm in den rührendsten Ausdrücken :

..Sei ein Mann! daß ich Alles ver- -

mer. Auch dieses stand nach dem Kor
ridor offen.

Im Begriff, nach der Dienerschaft zu

rufen, trat ihm das Hausmädchen unter
einem Ausruf befriedigter Ueberraschung
entgegen, fügte aber rasch mit besorgtsr
Miene hinzu:

Herr Direktor, die gnädige Frau ist

sehr krank, Herr Doktor Rochau ist drin
nen; eben sollte ich zu Frau Mendelsohn
fahren und sie holen."

Wolf erbleichte und eilte durchs An-kleidezim-

ins Schlafgemach. Vor der
Thür aber begegnete ihm Carl Nochau,

Äder vcvor noch ein HÜldeauslausch
statlsinden konnte, bat Wolf Rochau um?
Wo:l.

Erlauben Sie, hochgee!te Herren"
hub er an fcajj ich noch einer

mich persönlich angehenden nd die Int-
eressen der Bank nicht mizidcr bctref-sende- n

Punkt berühre, bevor ich' mich
über die Annahme des mir in so ehren
voller Weise angetragenen Amtes, jo
selbst über mein Bleiben in dcr Bank cnl-scheid- e.

Eins sei vorausgesandt : Meini
Frau liegt seit gestern, zufolge einer Früh.
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Invafids Hotel and Surgical Institute,

iPatieutkll'botkl und Chirurgische Zlastaltt,

Snffalo, N. N.

eingerichtet mit einem vollständigen CiaU
vp fünfzehn vorzüglichen erzten nd

hirurgen zur Behandlung aller

Chronischen Krankheiten.

ZLte Behantluuz rieler T:us?r.de ron Fällen jeerd?

Srauen
eigenthümlichen Krankheiten im Invalid' Hetel nv
Surgical Institut hat groxe llrsahrunz im richtigen
Verordnen von rznein für ihre Hkinz gewährt, und

in Piiscrai"
(LiebttngS,Verordnung,

ist das Ergebniß dieser großartigen Erfahrung.

Sie ist ein mächtiges iederherste?elldes CtärkunzS
nd Renfnkifttgungsmtttkl, verleiht dem OraanilmuZ

Spannkraft und Stärke und kurirt wie durch Zauber
Leueorrhoea oder weihen Klufz. übermäßtig,fchmnzhafte Menstruation, wtdernatürNche
Unterdrückungen, Vrolapsus oder Falle der

ebürmutter, Rückenschwache. Vorwärts,
ükwSrtA,Berxükung. niederziehende

fühle, chronische Blutandrang, Sntzünduna
und Schwarung der Sebarmutter. Entzündung,
Schmer, und Umpfindlichkeit in den ierstStken,
innerliche Hitze und allgemeine Schwäche.

rvorite. rrsaeripUo verursackt die ussauauna
nd Beseitigung von eschwülfte u der e

börmntter und mei krebsartige Anlage und u,
schliae aS dem OrganiSmuS auS.

ei lindert und heilt fchleunia Uebelkelt uud Ska
aenschwäche, 0erdagsletden, nfaedu,senhett. ktervenerjchlaffung nd Schiaflofig,teit bei Heide ekchlechter.

Ei ist hei Apotheker unter einer beftimmten Sa
kckNtie u haben. Die Bedingungen kann mau aus
dem Umschlag jeder Flasche ersehen.

Preis $1.00,
Man sende ,ehn SentZ in Vrie, starken für die greße
it vielen HoKschnitte und eolorirten Abbildungen tllu

srrtrte Adhaudluug über Frauenkrankheiten.
Vtn atressire :

orid's DIspsnsary llsdlcal Association,
0C3 Kain Buffalo, ?k. I.

VWCÖS Kleine
T f 0aQ&TVt fetter1wfeaVAo 777,ewoxs Villen.

NnböskS Kopfweh,.M lllSfeA spfweh,
chwkndel. Hartteibiskeit.

TWÄ Verdauungtzietde vnlgalttge Anfülle, schlenn.g kurirt
durch kr. Pitrre'a Plcasant
Parntifr-- Pellet (fchtnaiheft

bführrillchen). 23 Cen die
Flasche, bei AxotSckeru.

TW Hl I
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Die kürzeste und direkteste Linie von

HVrI A1VA.POLTS
nach

Frankfort, SLlphi Montieello, Michigan
' Citv, Chicago,

nnd allen Orten i.n nördlichen Jndiana, Mich!

flau, nördlichen Illinois, Vittonfin, Iowa,
Minnesota, Nebrat'a, Kansak, New Mexico
Dakota, Nedada, Elirado, Kalifornien nnd
Orezon.

2 direkte Jüqe tagllch 2
don Indianapolis nach ibieago ; ebenso nach
Michigan City. Elegante Pnllman Schlaf
lvaggonk auf den Nachtzüg Gepäckmarkeu
bis an' Reiseziel erthe.lt.

Kein vahn hat rößer uemltch ketten der

dllllgere nie als wir. let und qutVirnng
nicht , tidertreffen. StahlSlei. , vkikikr Platfor

nd Stoßklssen, Luftdresn und oder Vtn
richtungen, unübertreffliche Lorihkt'Z für Emtgra'
ten, Land undTourtsten.Billete na irgend eine
Ort, der on anderen Bahnen beruh, w,rd.

Wenn man nördlich, südlich, östlich .r westlich in
reisen wünscht, kaufe man nicht da nVf. töet.
di man unser Preise u. s. w. geseyen.

ISegen SZaherem wende man sich n

Robort Ernrnott,
Diftrikt Passagier lgent,

. 2 Slid Zlinvi SUilt, Jndtanax,' I, Jnd
Zoo O. Oarfoa. 13. E. OaldC .

VneralBerwalter, eral Paffagier.
Ehtcaao.A. hteea. Jtt

Z)k seyen. 30 benutzt tt
VANDALIA LINE !

Gor um!
Weil fie die kürzeste und beste Linie übe.

St. Xonia, 3Xifefsorui, Ran
ma.n9 Iowf, Nebraaka,
Texas, ArLcanetas Colo-
rado New Mexico, De
eota und California ift.
f)al V ahnbett ist don Stein und die Echte,

neu find ant Stahl. Die Wagen habeu die

neueften erdessernngen. Jeder Zog ht
Schlafwagen. Paffagiere, ob fie nun Villete
ernn Masse oder miaranteu.Billete babeo
werden durch unsere Paffagierzöge erster Mae
befördert.

Ob Sie nun ein Villet zu ermäßigten Vieu
fen, ein Gzenrs.eußbillet oder irgend eine Sorte
Qiseubahnbillete vollen, kommen Sie, oder
schreib Sie a

HC. Tt. Derlnß:,
Ussiftent Oeniral Passagir?gnr.

. ordoft kgalhmgto und Jlltr.ot LtrZnd'rlt
. H ill, Seu'l upt. St. Loui. tto. .

k . M rb. 0r Vff..t.. i. 9v

Cin'ti, Hamiiton & Daylon Bahn.

kS-TSgli-
ch drii ZSge nach und von 7

Gineinnati,
und allen Ortschasten

rkördlich.Oüdlich u. Oeklich.
Pünktliche Verbindung mit allen Zügen nach

Dayfon, Toledo, Detroit
& Öocsinaw.

Wegeu Lniknnst nnd Billet wende man
sich an den Agenten, Scke Illinois Ctraße uud
Kentneky Avenne oder Union Depot.

Sam. Steeuso, P. .
t

1 9. H. Harzard, genr.

Noman von Hermann Heiberg.

lFortfkduny.)
Mama. Mama !" rief Wolf noch ein- -

mal, als sie schwieg. Alles gebe ich Z

hin für diz Chre meines Vlamens. Alle
meine Pläne, Hoffnungen und Wünsche
für die Zukunst habe ich ausgelöscht,
l'fcm, das ist nicht das richtige Wort,aber
alle meine Gedanken sind gerichtet auf ein
bescheidenes Leben, auf ein ruhiges Glück
an der eite dieses edlen Wesens, in dem
Verkehr und in dem Zusammenhang mit
Dir und mit meinen Geschwistern. Sieh,
ich demüthige mich vor Dir um ibret-wille- n.

Sobald ich meine Verpflichtungen ge-lö-
st

habe,' nehme ich Urlaub. Ich er-hal- te

den Posten .eines erste Direk-tor- s

; er gehört zu meiner Steinigung,
aber. ich .werde ihn nicht antreten ohne
das sichere

'
Gefühl feiner werth zu

sein; ja, ich will verzichten, ich schwöre
es, wenn ich erkenne, das die Erfah-runge- n

nicht stark geng auf inich wirk
ten.

Uno nun wende Dein Angesicht zu mir,
sieh mich mit dem alten Blicke an und
schenke mir, indem Du gewahrst. Deine
alte Liebe."

Schon war die alte Frau besiegt,
schon wollte sie die Llrme ausstrecken,
um ihren Sohn zu umfangen, aber oas
unbedachte Wort : ich demüthige mich
vor Dir um ihretwillen legte rasch
eine neue furchtbare Eisrinde um ihr
Herz.

Nicht sie ! Esther war's also, um die er
Alles ihr zu Füßen legte an Selbstüber
Windung, Neue, Demuth und Stolz!
Sie, sie, die Jüdin !

Komm morgen wieder!" sagte sie
kalt und richtete sich stolz empor. ' Heute
vermag ich Dir nicht zu antworten. Und
nun gehe. Ich hörte, was Du sprachst,
und was Dein Recht ist, soll Dir auch
werden."

Voll furchtbarer Enttäuschung blickte
Wolf seine Mutter an. Er forschte in
ihrem ölngesicht. Aber es war starr und
gefühllos, wie bei feinem Eintritt, und
stumm und bis in den innersten Winkel
seiner Seele erkaltet, entfernte er sich.

Wie ein Trunkener nahm er seinen
Weg durch die Wilhelmstraße, schritt über
den 'Belle Alliance Platz und ließ
sich von einem heftigen 'Dränge nach

Sammlung geleitet auf eine der Bänke
nieder. Hier saß er lange und grübelte
vor sich hin. Er achtete Nicht der
Vorüberfchreitenden, nicht des immer
dunkler sich herabsenkenden Abends und
nicht deS Gebrauses, das von den ein- -

mündenden Straßen auf ihn eindrang.
Mit abwesendem Blick sah er auf die

vorübereilenden Pferdebahnwagen, hörte
auf das Lachen Verspätet sich tummelnder
Kinder und auf den Nuf der Dienstmäd-chen- ,

die zum Heimgang vom Spielplatz
rüsteten. Nun .wurden die.Straßenla-lerne- n

angezündet, auch die kleinen Lich-te- r

in din Droschken blitzten auf, und
durch Dunst und Dämmerung leuchteten
die Scheiben der Fenster des gegenüber

Cafees und des Hutmacher-un- d

Cigarrenladens in dem Eckhause an
der Brücke.

Was ya'.te sich beule Alles ereignet
'.nd was war das Ende aller Dinge ?

Abgeschnitten von jeder Hilse durch ei
gene Schuld und vor Esther,entehrt ! Wie
hatte sie Kenntniß erhalten von seinen
Zusammenkünften .mit Akartha, oder
woraus gründete

.

sich ihr
.

Verdacht?
iT.

Wolf
lieg aue Ereignisse m der Erinnerung an
sich vorüberziehen und gelangte immer
wieder auf ein und denselben Umstand.
Esther mußte Marthas Brief gelesen ha- -

den ! Nun kam ihm lbr trauriger Blick
an jenem Morgen in Erinnerung, nun
vermochte er sich ihr seltsaines

. .

Wesen zu
a t i r Pf.9erklären. Uno doch halte lic gejcywle-ge- n.

Und von Esther wanderten seine
Gedanken wieder zu seiner Mutter.
Wenn sie nun nicht half, ste, vor der er
sich eben gedemüthigt hatte? Wenn der
kommende Tag ihn vor die Nothwendig
seit stellte, zu gestehen : Ich bin der
Schuldner der Bank und kann nicht be-zahle- n,

ich trete freiwillig zurück von dem
Amte, das Ihr mir übertragen wollt?!

Wie ? Der Schwiegersohn der reichen
Frau Mendelsohn konnte keine Sicherheit
Hellen für eine solche Summe, der Sohn
der Frau Oberamtmann Noch au inußte
erklären, er könne keine Hilfe herbeischaf- -

fen, um Ehre, Ansehen und Stellung zu
retteu ?

Nein! Nein! Und abermals nein!
Verzichten konnte er auf die Zukunft um
denHreis der Ehre und deS NamenS;
aber jenen im Verwaltungsrath beken

nen, daß er ein zahlungsunfähiger
Schuldner in solcher Höhe sei,' während
sie ohn? Zweifel noch sein Depot völlig
intakt hielten? . .

So stand es um den Mann, dem man
die Verantwortung und das Schicksal ei-ne- S

solchen Instituts in die leitenden
Hände legen wollte ?

Wolf starrte durch die BosquetS inden
dunklen Abend. Ningsum lautes, be

weates, hastiqes Leben ! Ein Theil der

ungeheuren Stadt streckte hier vor seinen
Augen die Arme aus,. sog und spie. aus,
wie ein überdurstiaes, unersättliches Un- -

geheuer. Menschen: Männer, Weiber,
Kmder; Wagen, . Droschken, Thlere,

taub und Dunst
Ein brennendes Gefühl der Lebens-lus- t,

ein Zittern, daß Alles verlassen.
nicht mehr sehen, daran nicht mehr Theil
nehmen zu sollen, nicht mehr zu.athmen,
zu herrschen und zu genießen, bemächtigte
sich deS Mannes. Leben, leben ! Und
dann doch wieder : Sterben ! Fort ! Keine
nagenden Gedanken, keine Sorge, keine

iual, leine Äleue mehr ! ' Nach acht Ta
gen, ach! nach achtundvierzia Stunden
war schon vergeffen.ob Nochau gelebt
und eine Rolle .in der Welt gespielt hatte!
Alles glättete,, besänftigte die Zeit mit
ihrem Schritt, Alles überdeckte sie mit
einem 'Schleier,-zuletzt-- mit dem Grabe
der Vergessenhe t.

War's nicht gleich, ob Jener, der im
Alterthum MuciuS Agricola hieß, ein
Schurke gewesen; ob ein. Nürnbergel
Iiatbsherr sein Vermögen verspielt und
jüngst der Kassirer Abel Eohn das Weite
gesucht hatte ? Wer fragte nach Mucms
Agricola, nach dem Nürnberger Naths- -

Herrn, nach Abel Eohn unter den Mil- -

lionsn jedes Tages seit tausend Jahren s

Telephon VOT.

F. P. Sinith & Co.,
No. 30 und 32 Nord Illinois Etr.
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Cisenöaho .Zelt Tabelle.

Ankunft und dgang der EtsenbahnzÜge
tn Jnotanapolit, LN und neS Sonn

tag, den 8. Januar 1886

Sessersondille, Nadisou und Sudiovapokis
Lifeubadu.

klb gan g: Lknukt:
ad r ta. .. IM Bo I AnbRNadNaU I UaAe.... . 8.15 'JdKhte,,,45. ual. wL

A uii Stall 3.50 mvrn
iun -: 9)2 ?! Er. , a . -

1? tag. tf.t7(nictjiiatölo.uVandalia Line.
Rtiltrali .... 7.3 a chve,,,Xlt 0n.i.... 13 iiü Wail nd ee...?' fSm
kerreHant kk. .) rag ipref.... (llCaVaeike Gr.. ..11, rvtel iuqikLkftkrn Vatl...:o Schnell, SS Kai
Givelauo, Tslnmbn, fttnctnaaii find jnfci.

uspoliß mfeuba hu (Lee Line.)
rj-.-

. 4.'. t et a i tag .tu hm
nwri ...I0.ui wrn a ti.iio Km
auionO kli.l0.0d Cm nderson 4t... I.W
i'k r.... 7 IHN C, 3 6t f x S

L 3 oshen 9i3Aü Slu V Ct ti.l: Um

VrizhUsood Didifiou, l. L.T.uud 5.
gang täglich. A.'OOm. glich. .40

10.10 0 45,R 11 II
2 00 Um lilRntantfi. z.:v l Km
6 40 Rrn tüelich . 4.40 Km

täglich. 7ai i täglich. 10

Clnrinaati, Indianapolis, St. Luis n. lhieee.
Uisensay. wttuualt tviftOn.

outv.. Sndien, Kcc. II U
inetnnatt tr 11 33 Cra tsf.n 4. ,

C.8fi C. So. Km Bestem i. ... 1, 4b 5
tn. Kcc ...... 6.40 Sin t

täglich tt. 411
Chicago Division.

V, url , 7.106m hie Ucu Ti ,.
fhteago UaU x.:Z.lv täglich ug.. , gj

eftern i 6.10 Rm Ltiauett, ee ..,1 II ta
lg 8 täglich I ö Uatl ,e.. t.Ukm
r c liao lnetnnatt See im ;

Ptttsdurg, Tiuttuuati ic St. oais ViseRbah,
VPWBdP , ich ee aug. ' -

l täglich 4 33 Km I g, ,t. f.W mm
aulac- - I v P o P

ommnSont.ll 0 v , Ar täglich llgÄ3)caulg. C 8) ug aug.
ConnUßl 4.00 Kni SonnUgg .... 4.W Um
VVWSV KV P rV
r täglich Tb.. 4 5. ml , eaal'ch 10.

Saßern D-a- tgl 4 1 U Srn Western all. . . ?. R

Chicago öirule via Kokomo.

Thtcago Schnei ?d .
zng tag 11.16 B Schnelliug... 4.09 V
ijucßotaipiet. 11.00 Jndxl's ou.

txvtet UU
Wadash, St. Louis & Pacific.

ttt Zhie all 7.15 B h:r rtäg db
4 4l 2.15 m oi tWr . l iD.Ghi5tch g t Der 6 l lg gibc4 .. 7.10 b Mich. SU, nd
Delrd Told Ii.U m fi j Fo.t a,n,.. 1.4 B

Iudiauapslis uud Viuceuues SlZeudau.
ati 4oiro 44 7 l Bu 1 Oincenm ftcc.10 U wm

B;,nng ftec . 43 Kot all fteu 9. g tl Am

Gwknati,Hamiltons:IndtanapolisGileUdah.
Jnd tr S K V 4.0 B Conrterlviletki g JO ttm
T0ntgvtUR b.L0 v eil. 11 41 R

drlu St. .11 Oj Km Jnd, tt Ct&tiiglb 4 fZm
Gt D..dK V i.tOiKu fttnetnuatt U jm UM

Sndiaua, vloomwgton ndVeften ttseudah.
lail.. 7.'0C after H Vf.

nXS8cc a. Oäb täglich IffBm
St C s 12 00 Cin jt 14 41 itaou X a ! tägto.ho 4lciiticsB. ,4 MM

Qjltl in tt
Oeftliche Dtdisis.

Oeftl.lNaU....4.MLm Paciftc rxrrß... 1tC9m
Zagl. epre..... 9od K 3 i 10 tstn

tUnttc l?. ... ,0s m S lrn ro .... 4 i&m

SsMasstpolU sad Ot Louis viseuia.
Sag xpref, ee v g tlg
taaUch 7.iiBm ee S.U
oft t L fx. 5.M)Kk cal Passe er. 1 tu

3i t) U et k ki aielil tXa
äglich u .10.65 m Jdiaa,olig gU IJ&fl

Limt Er, tal... 11. , B

Louisdille,ew Llbany 3c Chkaao. Vk-ka-e.

dicaa i tal..lS.:OSai I h caa, t. HU. daoi
SRONOtl Acc 4 4X IKone C IOaiOBsi

ich fftto 6t)tcog. ich. iai Chic
X ail 11.15K I x Ctaii...... Z U

Jlldlauapolis, Decatur & Spriogfield.
Tee Po Uail. 8 aSsi Schnellzug rs.. J09
SMOnteiuna Äcc Vtnie,ua e

S4l ttulg Sonnt. 6 OlZt aulg esnt... t ttf
CchntHiug cl...iü Vfid all I t

Züge mit r e. Lehnstssel.kar mit g, Schlasmage
mu p, Parlck'Eur.
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THE BUSINESS HAU
When he trarcl wants to go qolek
be cornlortable. wants to aiTiTe at C
on tiine, in fact, wants a trletly buainM
tnp, ana conseqneniiT-

-

ibjcm & z I4,iWubash Route, feeling that lie is aur to naci
hia engagernents and contlnue to protzt sacl
bohappy.

THE TOURIST
ITas Ions since chosea th Wabath aa tXi
1 arorite anrnmer raaprtaof imf
Kast, Nortb and Weet, and Winter KdäoffU cl
the South . as the Company haa for rr z,
Tided better aecommodationo ana xxvor

than any of its competiton for ttJa
c'as9o trayel. Tourist Tickets oam b ha
at 1 oduced ratea at all prinoipal oOcce ot ta
Company. -

THE FARMER
In Bcarch of a nev bome, trher 1x9 &b ieure better returns for bis labor, shonld kHierüber that the Wabasb. is thepoa dtwatt
route to Arkanaas, Texas, Kansas. Mkbracka,
and all points South. West, and AortbvaM,
and Uiat round-trl- p land-explor- ar tUhomi
atrery lowrates axo alwajs oa sal4 a tt
ticket offlees. Deicriptire adTSrtUInj 00-te-r

of Arkansas and Texas aant frt t mZ

applicants by addressing tb Oaaaral !
senger Ajfent.

THE INVALID
Will find tne Wabaah the tnoit
route to all of the noted Lsalth resoets cl
Illinois, Missouri, Arkansas utd Texas, me
that tne extensive tnrou?a ear eyst
Bupenor acoomrnoaanon oc tius
line willadd trreatlrto hls eomfort
route. Pamnhleta deserimiTa of tm
celebr&ted mfneral iprinys ot tto Vct 4

Bouthsentireeonapsncatlon, . - ;

THE 0APITALI3T
Can get the Information nteessary te
aale and profitable Investments Im arrwrl-ture- t

Btockrais!nff, mlninr, lumbenn-'- - at

any of the many InTltlng flelds thron; icytÄ
the South and West, by a4dresslnj the ed.

P. CHAOTLER, ? -- !

laIFaaBgsal Tkatt lfst.n. IcÄ

stehen. Alles verzeihen kann. Nichte
Dich auf ! Büe, wie eme vornehme Na
tur, nimm von Neuem den Kampf des
Lebens auf und zeige, daß der Kern ein

guter, daß alle Schlacken endlich abge-strei- ft

sind. Habe den Muth der Wahr-hei- t,

der Ueberzeugung. Sei ein Eha- -

racter !"
Und weiter: Nechts an der Wand in

Wolfs Arbeitszimmer hing eine Pistole;
im Schubfach links befcuiden sich Blei
und Pulver.
.

'
Oben auf dein Hauode war ein

stilles, einsames Plätzchen. Die Sonne
schielte furchtsam durch eine gläserne
Dachpfanne, feiner Staub irrte in den

schräg herabfallenden Strahlen ; Balken
und alles Gerümpel duftetL.

Wolf spürte den Geruch. Nun war
er oben. Er horchte. War nicht hinter
ihm ein Geräusch, als ob ein Äiensch
ihm langsam folge i Nein, er wa:
ganz allein. So still war's. Durch das
geöffnete Fenster des Daches gegenüber
drang ein Lusthauch ; das schnelle Zwit-scher- n

hastig schwirrender Schwalben
traf sein Ohr. Wolf horchte. Auch das
Summen der bewegten Welt draußen
schlug vorübergehend an den geschärften
Sinn

Er og die Pistole bervor. Seine Mut-ter- ,

Esther, Carl, Stegine, Martha!
Nun sprangen die Gedanken plötzlich

ab. Martha ! Martha ! Er nahm ihr
Anerbieten nicht an, er wies ihre Bürg-scha- ft

zurück ! Sie würde fragen, for-sche- n.'

Ah! Esther wußte Alles. Und
Martha ' würde verlangen, daß er an
ihrer Seite stehe und zu -- ihr halte, jetzt
vor Allem sich zu ihr bekenne ! Und
was lugte ihm aus der Zukunft entge-gen- ?

Daheim ein' in seinem Vertrauen
und seiner Liebe geknicktes Geschöpf, das
er doch so zärtlich liebte, und hier das
leidenschaftliche, ihn an sich reißende,
immer neue und stärkere Opfer begehrende
Weib.

Ja! So würde sich Alles gestalten.
Martha hatte ihrem Z)!anne erklärt, sie
werde und wolle Wolf helfen. Allen sei-ne- n

Einwänden, seinem Achselzucken, sei
nem Hohn, seinen zornigen und wider- -

strebenden Worten und Geberden hatte
sie ihren Willen gegenübergestellt. Mein
ist das Geld und nach meinem Gutdün-ke- n

habe ich die Verfüauua, insbeson- -

dere, wenn es sich um meine nächsten
Anverwandten handelt! Bloßzestellt hatte
sie sich um seinetwillen, ihr Juneres hatte
sie aufgedeckt ihrem Manne, dem sie doch
Treu: gelobt und 'die dieser, was immx
geschehen, im Recht war, zu fordern. Ur.d
sie würde kein Gegenopfer verlangen ?

War's nicht auch feige, erbärmlich, dann
sie zu lassen in ihrem Sckmerz, ihrer
Verzweiflung ?

Aber dann rante sich Wols gewaltsam
auf. Fehlte er, so hatte er doch ein gro-ße- s

Ziel vor Augen gehabt ; verließ ihn
das Glück, so war er doch ein pflichttreuer
Beamter in seinen Geschäften qewesen.
Mehr.noch ! Seine Führung, die 3kesul
täte seines Wirkens waren Veranlassung
zu größere:, ja einem außerordentlichen
vertrauen, atte er da nickt ein Recht,
für sich eine Ausnahme-Beurtheilun- a zu
rbitlen? Vermochte er nicht stets durch

seine Rede zu überzeugen und die Mcii-sche- u

seinem Willen gefügig zu machen 'i

Und war's nicht kräftig, männlich, kühn,
trotz offenen Lekennens, sich seinen. Platz
zu behaupten und einen besseren zu er
obern ! ?

Ja, so soll es sein! Verweigerte Ma-- .
ma Rochau, und sie würde verweigern,
er fühlte es , dann blieb noch ein an
derer Weg.

Er Ura: am nächsten Tage tn der it- -

zung vor den ZUerwaltungSraty, deckte

offen Alles auf, wieö auf die widrigen
limftände hin. bekannte auch ferne Feh- -

ler, aber rief die ElNjlcht und das Wobl- -

wouen der Versammlung an. ur seine
. . . ,ff. ? r w 5

oaugleil soroerie er. einen yvoeren
Lohn, weil er ihn fordern mußte : Nach
sicht. Er gab sem Wort, dan alle Ne
benrücksichten, Pläne und Reize fortan
ausgelöscht sein sollten, und daß allein

ihn der Gedanke bewegen und allein sein
Handeln darauf gerichtet sein werde : die
Interessen der Bank nach Kräften zu for- -

dern. . .

Und wenn's aelanq, war das nicht ein
Triumph sonder Gleichen ? ! Gewann er
sich nicht vielleicht die Achtung derer zu- -

rück, die er hatte hineinblicken lassen
müssen in die innersten Tiefen seiner
Seele? Und war's nicht eine.Lleinigung
für Alles ? Würde das nicht im Slne
Estbers sein, die er wußte es genau
nur aus zärtlicher Sorge so riethi, wie sie

neth?.
Würde nicht das auch seine Mutter

versöhnen? Hatte er dann nicht gebüßt?
Gebüßt? Vielleicht nicht, wie das gerechte
Schicksal mit der Binde vor den Augen
förderte. Aber 'überwunden hatte er,
wovor Tausende zurückgeschreckt, sich selbst
erobert hatte er, was er schwachmüthig
im Begriff gewesen war, völlig dahin m
geben. Nein ! Nicht sterben ! Keine Pi- -

stole, lein Pulver, nickt der zerschmetterte
Kopf eines ''Feiglings! Aufrecht ! ! .Ein
Mann: wenn auch" ein' Mensch mit
schwachen und Fehlern, wenn zur Zett
ein Zerpstuater, Gemarterter und Ver- -

lassener m dem großen Drangsal deS Le
b.-n-S !

Und unter solchem Entschluß, sprang
Wolf empor. Und fort mit Martha.

Nicht wie ein Feigling ! Aber auch
hier wie ein Mann, wie ein Mensch' mit
endlich gewonnenen, festen Grundsätzen,
nlcht mlt den Worten der Ehre, nem.
mit derThat.' v
"Und setzt zu' Esther! 'Vor ihr knieen.

vor dem 'Göttlichen in' ihr 'sich beugen.
das sie bekundete, indem ste daS. Mensch- -

liche überwand, . dieses nicht- - über sich

hatte Herr werden lassen. .
-

AlS Wolf seine Wohnung erreichte und
ln den Flur trat, fand er die Thüren ge
öffnet, und. Esther, tveder in .einem der
vorderen Gemäche? noch' im Sveitaim- -

' . . r .

legte den tfinger zum Zeiten vessHwei-- ,

gens auf den Mund und sagte, leise auf-trete- nd

und Wolf mit sich fortziehend :

..Geh setzt nicht zu ihr, lieber Wols.
Sie schläft zum Glück"

..Was ist, was ist?" flüsterte jener,
für einen Augenblick ganz fassungslos.

,as kleine Ave en, oas --

ajxx neme
Frau schenken wollte, bat zu früh das
Dasein erblickt

Wolf starrte semen Bruder, an und
wollte sich in emem heißen Dränge zu- -

rückwenden.
..Nein, ich wiederhole! Jetzt nicht!

Sie ist so schwach, daß Dein Anblick

irgend eine Aufregung ihr höchste Ge-

fahr bringen könnte. Komm ins Wohn
zimmer. Anna sitzt am Bette. Ich habe
T- - F. I
ihr ae aat, was zu tyun i t uno oas ne
mich ruft, wenn Deine Frau erwacht." '

Wols richtete nun hastige Fragen an
den Doktor. Er zitterte vor der Mit-theilun- g,

daß die Gemüthserregungen
der letzten age vleses ureigmp hervor-
gerufen haben können. Und die Angst
und Sorge wurden auch nicht entkräftet.

3ct fand, stver, als icy ?lcy verließ,r Ti c. e

in einem oynmawllgen u nanoe nur
der Erde liegen. Regine erzählte mir,
daß Deine Frau bereits heute Morgen
einen ähnlichen Anfall gehabt habe.
Du weißt"

Nein"
Nun wohl. Sie befand sich unter

den Händen der Mädchen, als ick ein- -

trat. Nachdem wir sie wieder zu sich ge-brac- ht

hatten, traten mit Krämpfen ver-bunde- ne

Erscheinungen auf, die mich
veranlaßten sie, sogleich ins Bett schaffen

zu lassen. Das Uebrige weiß Du. Un
sagbar hat Deine Frau gelitten.
Wolf. Offenbar haben die jüngsten Er- -

elgnisse. . m vi
Earl unterbrach rua lchtsvou emelle- -

de und Wolf sprach keine Silbe. Durch
seine Bmst zogen ängstliche Vchauer,und
daneben stieg ein so heißes Verlangen
nach Esther auf, da sich seine Augen
feuchteten.

Ich habe zu Deiner Schwiegermutter
gesandt. Ihr wurdet dort erwartet ! Es
wird gut sein,wenn diese in der Nacht bei
Deiner Frau bleibt. Ich wollte schon zu

Regine schicken, aber es ist besser so.
Und nun erzähle, Wolf. Was hast Du
ausgerichtet?"

Nichts !"
NichtS?"
Nein ! Ich war bei unserer Ma

ma."
Doktor Nochau sah in höchster Ueber- -

raschung empor und Wolf berichtete mit
tsnloser Stimme. So bedeutungslos

schien ihm Alles zetzt, Geld, Stellung
und Ansehen ! Was war das gegen
diese Sorge ! Esth krank, sterbens
krank, geknickt durchchn ! Ein Doppel- -

Leben hatte er vlUelcht getödtet. Und
diese Gemüths-Äimmun- g blieb die ganze
Nacht, während er an ihrem Bette saß
und in ibre blassen, ganz veränderten.
aber in ihm gerade jetzt so viel Mitleid,
Trauer und Liebe hervorrufenden Züge
schaute.

,A!orgen, morgen !" erwiderte er semer

Schwiegermutter auf ihre tastende Frage
nach dem Stand seiner persönlichen An
gelegenheiten. Heute nichts mehr von
diesen Dingen, liebe Mama. Alles ist

gleich. .Esther, Esther, meine heißge
liebte Esther'

Der Man kniete neben seiner Frau.
Was würde er darum gegeben haben,wenn
sie ihn einmal hätte mit dem alten Blick
anschauen können! Sie vermochte es
Nicht. Ihr fehlte die Kraft : sie konnte
nicht einmal denken ! Sie lag wie eine
Sterbende !

Wolf traf am nächsten Morgen trotz
aller Seelenqualen seine Vorbereitungen.
Die Ereianisse hatten seine Entschlilsse

befestigt. Ja, so erfüllt war er von dem,
was er nunniehr als Recht und Noth- -

"tihirtfir rfiniir k.iir? Yicih r. ntÄrAG. YM. Vp ...Ms
einmal eine Frage an Frau Mendelsohn
richtete.

Aber auch an die Hilfe seiner Mutter
dachte er nicht mehr. Er überlegte, was
Esther gutbeiöen werde. WaS m ihrem
Sinne war, sollte geschehen, und was er
thun wollte er fühlte es war in ihrem
Sinne.

Noch einmal ließ er in. seinem Bu
reau Alles an sich vorüberziehen, noch
einmal kam hier sein Wille ins Schwan
ken. Zu stark lehnte sich' sein Ehrge- -

suhl dagegen aus, Dinge zu enthüllen,
zu denen er nicht gedrängt ward durch
äußersten Jwang. - wav es denn gar
kemen anderen Ausweg, keinen, durch
den er gerecht ward sich selbst und An
deren? Vielleicht! Aber er fand ihn
nicht.

Esther hatte ihm zugerufen:. Trage die
Folgen Deiner, Handlungsweise wie ein
Mann! -

Und so mochte es denn geschehen und so
kam der Augenblick, der über des Man
neS Schicksal entscheiden mußte. Ein
Bankdiener meldete, daß die Herren des
Verwaltungsrathes versammelt seien und
daß man ihn erwarte. . seltsam beklom
men war Wolf zu Muthe, als er diesmal
ren Konferenzsaal betrat. Wie ein vor
ein Schwurgencht Geladener kam er sich

' ''vor. " -

Nach Erledigung verschiedener Gegen
stände der Tagesordnung, die namentlicy
die Bilanz und die endgiltige Festsetzung
der Dividende betrafen, . nahm der or
sitzende, das Wort und berührte die Frage
tcö neu.zii besetzende- n- Dlrektorpostens.
Er verkündete, ran m
lung beschlossen worden sei, ibm, Nochau,
die gleichberechtigte Stellung zu übertra- -

gen, und beglückwünschte Wolf zu dieser
Entscheidung.

Gestatten Sie denn mir zuerst, Ihnen
die Hand zu drücken , und die Hoffnung
auszusprechen, lieber Herr Direktor,, daß
für Sie und das Institut daraus das
Beste erwachsen möge." .

Mit diesen Worten erhob sich der Prä
sident..u'.ld auch' die übrigen Herren tha-te- n

ein Gleiches...

geburt steibenskrank danieder. ch

habe die ganze Nacht gewacht, und es lst

begreiflich, daß die Eindrücke dieses
Zwischenfalles ein klares Denken trü- -

den. Ich bitte dcsbalb. wegen Inhalt und
Form meines Vortrage um Jhle Nach;
sicht." . . .

In diesem Augenblick ward die Tbui
geöffnet. Ein Diener der Bank er:
schien und blieb, einen fragenden Blick
auf Wolf Nochau richtend, in der Thül
stehen.

...Wie ? Was V1 nes Wolf ungeduldig.
aber die leise geflüsterten Worte : Aue
Ihrer Wohnung, Herr Tirc-ktor- . Ein ei

llger Brief.
Unter einer entschuldigenden Bewe

gung gegen die Versaminlung riß Wol- -

das Schreiben auf, das von Frau Men
delsohns Hand an ibn geriä'tet war.

Lieber Wolf !

Eben hat Esther ihren ersten lichten
Augenblick und scheint, nach Deines
Bruders Meinung, außer Gefahr. Sie
benutzt ihn zu den flehenden Worten.
Dir zu helfen.

Gut, ich will es thun ! Ich helfe aui
Dank gegen den Schöpfer, den ich aus
den Knieen bitte, mir mein armes,
theures Kind zu erhalten.

Esther Mendelsohn."
Einen Augenblick kämpfte Wolf ei.:cn

furchtbaren Kampf. Alles war nun gut !

Er war gerettet durch sie, durch Esther '

Nun brauchteer keinerlei Diachsicht anzu-rufen-
.

Er konnte, die schwere Krankheit
seiner Frau vorschützend, abbrechen, die

Sitzung zu verschieben bitten, morgen tx-kläre- n,

daß nur gewisse Familienverhält-nisse- ,

seine Gewissenhaftigkeit, seine red-liche- n

Ueberlegnngen oder was sonst,
Bedenken in ihm wachgerufen hätten, den
Posten anzunehmen.

Nun war Alles gewonnen,Alles erreicht!
Nichts mehr von Spiel und Schulden !

Keine Offenbarung seiner Schwächen und
seines Leichtsinns ! Zugreifen l Die Posi-
tion behaupten ! Das war sein einzige!
und alleiniger Gedanke.

Fort mit der sentimentalen Kinderstu-be- n

Moral der Weiber! Fort damit!
Aber dann stieg doch Esthers flehender

und mahnender Blick vor ihm auf. Sei
ein Mann, kein Scheinmensch, sondern
ein Mann von Ehre, der bereit ist, zu bü
ßen, wenn er fehlte, der nicht mehr täu
schen will, sondern dessen 3!ede Nein,
nein Ja, ja sein soll im besten
Sinne ! Und auch seine eigene Auffas:
sung warf er für die Beurtheilung sei'
ner Handlungsweise mit in' die Wag
schale und gab sich guten Hoffnungen
hin. Zuletzt gedachte er seiner Mutter,
und ein kühner Trotz half fördern, was
als guter Grundgedanke sich festwurzelte.
Wenn er nun trotz offenen Bekennend
siegte und so bewies, wie falsch, hart unc
ungerecht alle ihre Voraussetzungen ge-Wes-

en

seien ! ? Unter diesen Eindrük-ke- n

raffte sich Wolf empor. Sein Ent-schlu- ß

war gefaßt und er nahm seine An-spräch- e

fest und ohne Schfvanken wieder
auf.

Er berührte seinen Bildungsgang, hob
die mangelnden Erfahrungen bei Ueber-nabm- e

seiner Stellung dervor, fvu,
von seinen Leistungen in überzeugender.
aber bescheidener Weise, gelangte aus
das Spiel an der Börse, beleuchtete dies
in seiner doppelten )!atur, berichtete von
seinen eigenen Glücköverjuchen. deil gro- -

ßen Erfolgen nnd den späteren Ruck-schlüge- n

und schloß, indein er Alles noch

einmal zusammenfaßte, mit der Erklä- -

rung,.da er augenblicklich sogar Schuld
ner der Bank in der mehrerwähnten Höhe
w. .

sFortsebung solgt.)

Vom Auslande.
Im südlichen Ungarn vei

Boasan-Dossnasl- a sollen durch den deut
schen Bergwerksdirektor Julius Bauer
bedeutende Goldlaaerstatten entdeckt wor
den sein, in welche bereits 14 Stollen
eingetrieben sind, so daß sich schon der
thatsächliche Goldgehalt einigermaßen
sicher berechnen laßt. - Bekanntlich giebt
es auch in Deutschland Gegenden, in
welchen Gold vorkommt, wie z. B. das
Schwariathal in Thüringen. Die Menge
ist aber so gering und das Herausbrin
gen aus der werthlosen Umgebung so

schwierig, daß die Ausbeute die darauf
verwendete Mühe und Zeit nicht lohnt.
Dagegen soll in den genannten Goldgan
gen in einer. Tonne (20 Zentner) 24,5
Gramm, bei anscheinend unhaltigem
Ganggestem 9,4 Gramm Gold enthalten

. . .irr m .r i i r' rrunv die nolyweno.gttir ves l,iesoaues
ausgeschlossen sein, was Beides sehr
günstige Vorbedingungen va emem ge

winnbringenden Betriebe wären. Herrn
Bauer ist eS bis setzt nicht gelungen.
deutsches Geld für das Unternehmen
slusstg zu macyen, dagegen yal em eng
lisch es .Syndikat einen Theil der Goldla
ger erworben und beabsichtigt im Früh
jähr die Erbauung eines großen Poch-un- d

AmalgamirwerkeS, bei dessen An-läg- e

die neuesten Erfahrungen der
bcnützt werden und auch

der von Direktor Bauer erfundene Amal-gamat- or

zur Anwendung gelangt. Wie
man den Hamb. Nachr." schreibt, war
es bei den bisherigen englischen Unter-nehmunge- n

meistens Hauptzweck, eine
VersorgungS anstatt für die zahlreichen
Jungen der größeren Aktionäre zu grün-de- n.

Kam doch der Fall vor, daß bei
einem großen Kohlenbergbau Süd'Un
garnS der 17 jährige Sohn des Haupt
Aktionärs als Betriebs-Direkto- r diri-flirte- ",

während vier andere Jünglinge
derselben . Familie als Werksbeamten

amtirtcn und zudem die Väter die
besorgten". Herr Bauer

meint nun, daß deutsches Kapital, ver-bund- en

mit deutschem Fleiß und tüchtiger
Sachkenntniß, dort leicht Triumphe fei-er- n

könnten und daß keine Gefahr deö
Geldverlustes obwalte.
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